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Kgl. Oberamt Nagold.
Gt »«h« lgu«g de« Uewber»»,

«i»e« Wafserhe«ützn»gDa«lag« ««d ei«e» Wwfsor-
a»t»atz« evorricht«Ug.

Banwerkweißer» tlhel« » eu, ia Nag,Id sucht um
Ertiilnug folgendes Geoeh« tguogek nach:

1. » er Belaffang der WafferbruStznuzsaolageI 7K
a« Krev,« talbach in ihrem derzeitigen schon Uvgrre Zeit
bestehenden, aber von der seinerzeit erteilten Seurhmigmg
in »eieuHtcheu Teilen abweicheodw Zustande,

2. der Entnahme von Wasser io einer täglichen Menge
von4—5020 Liter au» de« Krenzertaldach zur Speisung
de» ,s« Betriebe sei»« S»g«ühle dieueude« Lampstefiel»,
wte str ebenfalls schon längst besteht.

Eiumeoduogru hirgegea stad diauru 14 Tagen bei«
vdrramt. wo Pläne uud Beschrrlbaogeu zur Einsicht aus«
liegen, aozubringeu. Nach Ablauf dieser Frist können io
diese» » ersahrea keine Einsprachen« ehr angebracht werden.

Nagold, 39. Ang. 1910.
Mayer, Neg..Usf.

Zur Kaiserrede in Königsberg
schreibt jetztM. in der. Deutsches Neichspost: EL war
de« Kaiser offeudar Bedürfnis, au der historischen Stätte,
wo dir Krönung erlauchte, »hueu seine» Hause» stattsaud,
nuda» die dal Ludrukeu tiesster De«Aiguug»ud karst-
dollster Erhebuag Preußens, sowir da» Leiden»ud Hoffen
der edelu Dalderia, der Königin Luise grkuüpft ist. da»
»or selne« Lolk au»zusprechev, »avo» srv Herz»all war
»ud zu patriotischer Mitarbeit au den Ausgaden der Gegen¬
wart da»selbe auszusorderu. Aber um» sallrs liberale Zei¬
tungen de« Kaiser in die Rede«ud zerpflücke« sie tu
tadriuder, verletzender» >ise. weil er stch Sberhaop! eriaudt
hat, bet einer srstltcheu Gelegenheit wieder einmal rin
offene», aber von der Politik serue» Mort zu« Herzen de»
»olkes zu sprechen, und seiner erlauchte» Großmutter ein
»ru!«al der Pietät zu setzen und den« landen an die
Macht uud« nade Sötte» zu bekennen, dte in den Geschicke»
der Fürsten und«Slker waltet. Sollte dir offene Aus¬
sprache eine» solchen. SlautpzukteS* in Shrtstenlaode»
nicht«ehr statthast sein? Ode» leben wir denn in eine«
Hrideulaud and darf der. Standpunkt* de»Unglauben» uud
seiner Intoleranz so taktlos stch breit«scheu? » er Kaiser
höre nicht ars die eigentliche»olkbsttlnwe, sagen jene Zei¬
tungen. Wt, glauben, daß gerade da» oo« Kaiser ausge¬
sprochene religiöse Denken»ud Ewpfivdru de« . eigentliche«
Sinn* unsere» christlichen»olk«» entspricht, nicht aber der
Standpunktj .uer Press,, der stch io ihren ptetätbloseo Aus¬
lassungen kaad gibt. — Sott, der Herr segne«usrra Kaiser
sür seine königliches« orte!

Die gmtßigt liberale. Badische Presse* schrrtdt znr
Aegiernugsknudgibnug: Last der Kaiser selbst in Be¬
achtung der Navmberrrklärmg von 1908« it seiner Rede
e» ander» «einte, al» e» nach seinen rtgrueu Morten hieß

»ud anfgrfaßt werden«ußte, da» haveu wir »ou Andegin«
hier ansgtsprocheu und sehen«msern Srdankrngaug aus»
neue destätigt. Nicht etwa durch die törichte Negierung»-
knudgevung. Die könule höchste«, da» angestellte Uebel
vermehre». Sondern der Kaiser selbst ist, der tu einer-»
Martenbnrg gehaltenen uene« » «de ans seine Königsberg«
«orte znrüSkonmtm»d sie« st de« Sinn «fällt, den in
ste hereiozulegeu von ihm allein deahstchtigt war. Da ver¬
schwindet allerdtug» jede Sucht«ach gottähultche» Adsolntiß-
«u» in de« christliche» ZusmmeuhangSgefühl« tt Satt,
tu de« alleinige» Abhängigkeitsgefühl vom » Men d«
Sotthklt. Uud daß e» dabei de« Herrscher dsrchmS nicht
etwa dar«« z» tau war, fern zu stehen das der Mitarbeit
de» Volke» zu« Mohlr de» ge« riusa«eu Vaterlandes, da»
bekräftigt er «na. iude« er ausdrücklich md ausführlich
da» brüderliche Zusammengehen alle»Stände und Parteien
»ud auch aller Kousesstoneu fordert, wo r» stch darum
handelt, durch gr»et«sa«r Arbeit Große» für da» Vater¬
land zu «reichen.

London, 99. August, » rzüglich der Kaiserrede in
Köuigsberg widerspricht der . Daily Telegraph* d« Au-
sicht, daß Kais« Mtlhel« de« Fürst« »Slow gegeoüb«
sei« » «sprechen gebrochen hätte, da diese» stch»nr auf
die Besprechung von Angelegenheiten internationale« Cha¬
rakter» beziehe. Der Artikel schließt»tt den Worten:
.Wir können nicht denjenigen öeistimmev, di« den deutschen
Kais« anklageo, den versuch zu«achev, «inen abgebranchteu
Despotismus Wied« herzustelleo. Wir ziehen»or, thu al»
«ine große drgristerade PersSnlichkritz« betrachte». Lei
der Auslegung deren« orte »Sffeu die »eitstchttgeu Be-
strebungru und der glühende Ideal!»««» de» Charakter»
berücksichtigt»erden.*

WoMifche Hleverficht.
r » er «ationole Urdotter-WahIan -schnH, eine

i« Fahre 1906 gegründete Bereinigung von ArbettersShrelv,
dir dir evangelische Arbeiterschaft zur politischen Betätigung
in den bürgerlichen Parteien auregrn und auf diese Parteien
riuwirk.u will, daß ste edmgrltsche Arbeiter in die Paria-
mente wähle», « läßt etur» Aufkus nur Gr!d»ittrl znr Aus.
füllaug seine» » ahlfaud». Ja diese« heißte» v. a.: der
Nationale Arbrit«-WahlanSsch«ß will keine politische Partei
sein, sondern in allen nationalen Parteieni« politischen
Interesse der rdaugrlischr« christitch-uationalr« Arbeiterschaft
wtrkrp. F«u« willd« Nationale ArbritW-Mahlauischuß
die für seine Zwecke, insbesondere die sü»dir Mahlagitattou
notwendig« Seldrnittrl, sofern diese nicht von de» anfstel-
lenden Partei getragen»erde», sa««e!» »ud die Wahl
der al»Kandidaten ausgestellten Arbeitskollege» dnrch Wort
and Schrift sörduu. In diese« Sinne hat drr Ausschuß
bei de» letzten allgemeinen Neichstagswahlen»it erstes-
ltchr« Erfolg gewirkt. Die von ihm ansgehende Anregung
wurde von mehreren Parteien beachtet. Seitve» ist in
der Stille »eltergrwirkt worden, »« die vormSstchtlich i«
nächsten Jahre wird« statlfiudende» allgemeinen Netchstag».

Wahlen vorzndrrritrn. Weiter beschäftigt stch der Anstnf
«it de» NetchStogSrrsatzwahl in Frauksnrt-LebuS, wo ei»
Mitbegründer de»Nationalen Arbettrr-MahlanSschnffes, da
Arveitrrsekretär Her«««« Dunkel, für die Konservativen
«it Unterstütz««» de» vnndr» d« Landwirte»ud drr in
der Wirtschaftlichen Vereinig»«» znsmnmengrschloffenr» Par¬
teien kandidiert, » er Ansrns läßt die Erwartung durch-
blicken, daß Dunkel« it dm sozialdemokratischen Kandidaten
in Stichwahl konnnt. I « diese« Falle rechnetd« Natio¬
nale»rdeitrr.» ahla«»schvß do»tt. daß die liberale« Par-
teie» de« christlich nationalen Arbeiterkendidatrn de»Vorzug
vor de« Soitaldmokrateu gede» und erster»« wähle» wer¬
den. Die Wahl Dunkels würde angesichts da Tatsache,
daß die nach Millionen zählende christlich und national
gestsnte edavgelische Arbeiterschaft DrktschlmdSi« NrichS-
tage von dru 397 Abgeorduetr« nur» it einm rvangelische»
Arbeiterabgrordvrten vertrete« seien, eine nationale Lat
sein, ll« seine Bestrebungen energisch ketrelde« zu könne»,
richtet der Nattouaie Ardriter-Wahlansschvß. an alle
evangelischenA beit« Dentschlaods uud deren Standes-
»rgauisatioue«, tnSdrsoudue au die evangelische« Arbeiter¬
vereine die herzliche Bitte u« eine Beisteuer zu« Mahl¬
sands*. Ebenso ergeht. an die Frenndr der christlich-
vatioualev Arbeiterbewegung in Stadt und Land und in allen
Ständen* die Bitte, de» Bestrebungen des Nationale«
Arbrlter-MahlanlschuffeS. durch grsrSschastltchm Einstaß,
sowie dnrch eine finanzielle Beisteuer* z« fördern. Der
Ansrns schließt: . Angesichts der drohmbeu rote« Fiat fllr
die nächsten NeichltagSwahle» liegt eine verstärkte Vertretung
de» christlich-nationalen Arbeiterbewegungi« NrtchStag i»
vaterländischen Interesse. Alle Zuschriften uud Geldsrud-
nugru sür dru Nationalen Arbetter-Wahlausschrß find a»
Heinrich Schrck-Esseu-Rnh», Schützenbahu 63, za richte».
Geldbeträge können auch» ittels Zählkarten auf daß Post¬
scheckkonto der Geuouuteu Nr. 4058 bel« Postscheckamt t»
Köln eiugezahlt werden. Hoch dte christlich-nationale Ar¬
beiterbewegung*. Unterzeichnet ist der Ansrns von über 100
edaugrlischeu Arbetterführero, die «it wenigA«S«ah«eu
al» Sekretäre in de» christlichen Gewerkschaften uud de»
evangelischen Arbeitervereinen tätig find.

Li « Wirk»»» de» » »»igSderger » aiserrede
aus den Geldmarkt ist recht beachtenswert. So standen a«
Freitag3'/. pTt. Lentsche Retchrauleihe und Preußische
Konsuls noch«af 93; heute stehen ste aus 99.80. Die
3-pLt.-Auleche» standen auf 83,90, heute ab« aus 83,70.
An solchen Erscheinungen darf «an nicht«U geschlossene»
Angen vorübugehe«.

Bei aiwer i« deyrischr« Mi «isteri«« de-
Innern abgehaltenes Beratung über die Flkifchtenernng hat
»au zur Abhilfe die Erleichterung der Einfuhr von Mager-
Vieh au» Oesterreich«ud Brrdilltguug der Frachten skr
Schlachtvieh vorgeschlage«. Bo« Händlern«ud Virhpro-
dazenteu wurde in Aussicht grstrllt, daß die» iehpretfe in¬
folge von Mehrproduktion zu« Winter sollen würde».
Minist« von Brettrrich erklärte, daß die Negierung. alle»
mögliche tun werde, n« eine Besserungd« jetzige» Ver¬
hältnisse hudetzufiihre».*

Me Aoldirrfel
vo> Llark Nnssell.
Dreizehnte» Kapitel.

Bosrrch« es da» » »rvetto.
Die «sie« Minuten vergtugru schweigend. Nnr drr

Lentoant ntrllte den Naderern ab uud zu eine Auweisnug.
Collrdge und Fräulein Lmple waren von d« plötzlichen
Veränderung nuferer Lage zu sehr in Anspruch geoonmev.
Der niedrige Bootsraod, die unheimliche Nähe de»MafferS,
die sichu« so fühlbarer»achte, als die Bewegung drr
See doch nicht so schwach war. wie»au ans de« Schiffe
gedacht, und die jetzt«uscheiaend viel größere Eotsnuuug»ou
dn Korvette übte« einen beklenmeudeo Drnck an».

.-^ Egtv EieH«, Leutnant mtterdrach ich da»Schweigen,
welchen Etsdruck hat Jhgln da» Wrack gemacht? Glauben
Sie. daß es ei, Srrrtuberschiff war?
. ^ -. darüber, » widme er achsrlznckend, läßt stch schwer

ein lleteil fälle». Papiere waren nicht vorhanden, vor»ist
A Schiff völlig ausgebrannt. und wenne» Kanone« ge-
führt hat, so sind diese jedenfalls üb« Bord geworfen
»« de» Dagegen sah ich«ehr« , groß, Gestelle sür Haad-
Waffe« nnd iwZwischrndeckeinr« eugr mfgeschlnngener
Hün,matter, die darauf schließe« laffeo, »aß das Schiff
Ae »an, deträchtliche Besatz», » gehabt-ade» «nß. Das

»aS ich vorsand war ab« et. Man« «
DrckhanS de» AchtrrtetlS. Er fitzt an einm Tisch, dru

Kopf wie stauend anf de« linken Am gestützt, ind« rechte»
Hand eine Feder, geradef», als »d er - .

Ist a tot? unterbrach ihn Fräulein Lmple erregt.
Ja . Er muß»ohl plötzlich von eine« Gehirn- ob«

Herzschlag getroffen worden sein.
H« — wie gruselig! Da find Ste wohl schön er-

schrecken?
Der Leutnant lachte. O, gnädiges Fränkin, der See-

«an» dnrf keine Nerve» haben, dm kommt vieles vor.
Und nn, wurde er gesprächig, «zählte Wunderdinge

d«n feinen Ntiferriebniffr», ko« daun anf dte Hrtwat z»
sprechen, freute stch wie rin Kind, ste jetzt nach mehrjähriger
Abwesenheit»irdrrznseheu, und stellte au »aS« ehr Frage»,
als wir zu deautworteu»««schien.

Wkhreuddm warf Fräulrtu Latse oft Blick«zur Sette,
als wenn ste besorgte, dal » ttnuter bl» an den Bordrand
wallende Wasser könnte in da» Boot schlage». Doch zeigte
ste keine eigentliche»engstlichkeit, uud selbst wenn strängst-
lich gewesen wäre, so hättee» mich nicht»ander,eno»«r»,
den» selöst« tr war »er Htenmel«k, so hoch, da» dnrch.
sichtige» aff« nie so lies, die Sreuze de» Ozean» nie so
»»«« eßltch fern«schienen.

Es war heiß zu» braten; kein noch so leichtes Lüft-
cheu fächelte uasere Wange», «nd dte Fahrt dehnte stch viel
länger aas, als ich geglandt hatte. Uns« Schiff»« znr
Größe eines Kinderspiel»«»-» z«sam»e»grschrn«pst, al» sich
endlich«nsere» Auge, de» ganze stolze van d« Korditte
präsentierte. Wir konnte» zwar hinter ihren hohe» Schanze,
«och keine» Mensches entdecke», indessen»merkte« wir d«id,

wie«a» »»« Bord ms drobachtet md «kamt hatte, daß
«tue DaweM Bost sah, de«» es wnedr eine Fallreep-
treppe»tt Grläad« iibn die Sette gehäsgt.

A» »kr an dies« aniegte«, mpst«g ms Sir Edward
Baut»», et«großer, ms«eh«e»dhübsch« Mm«« it graue»
Haar. Er schien sedeen Ange»nicht,» trme«, als Lelledge
ih» auUes. Fräulei» Lmple begrüßte« »U ein« so
höfisch respektvollen Mürbe, wie« ste einm Mitglied des
königlichen Hause» geg««üöer nichtd«ffrr hätte zu« Aus¬
druck dringe« köme». Er bot ihr seine» Am und führte
sie«nt« ein Sonnenzelt, wohin er auch« ebrere Offiziere
etuind. Bei einem kleine» J «btß, vortreffliche» Met»e»,
kühlende» Getränken uud Zigarren ka« die Unterhaltung
bald tu Fluß. Sir Edward war entzückt, seine» Bett« z«
sehen md merschöpfltchi» Frage» Sder dte HrMat, Brr-
»andte md Bekavute. Frä«lrt« Lmple md ich fmde«
in de« mweseudr« Offiziere» prächtige Gesellschafter md
blickte» zwischrudnrch ueugirrtg md »e«md««d aus di«
mV fremdartige Umgebung. AiS Str Edward dies de-
merkte, fngte err Str würde» stch gewiß gern dnS Schiff
nufehro, gnädige» Fränlri». Ich »öchte»eine« Bett«
mch das Bild«ein« Frau zeigen. Wem rS Ihne» Spaß
«acht, führe ich Sie gernu«he».

Sie « Hub stch sogleich, freudig,»stt»«e«d. wormf
Str Edward mch Mch mfforderte.

Zuerst«acht« »tr eine» Nnndgmg ms Deck, d«S
weiß wt» eine»«schälte Mmdrl mssoh und dnnch seine
mächtige, Geschütz«, sowie wallwtttg dicke« Schmp» eine»
Mposmte«Eindrnck«achte. Und iiva«ll, wohi» wt»kmuen,



Mi « Wersti « « »»! Sorble »- gege» Monte-
uegr» äußert sich anf »erschtedkue» eise. Am Lruvtag er¬
eignet« sich in Belgrad während ela» Anssähruug der
»i » de» Fürst« NUolauS von Moutrvegro»erfaßt« dra¬
matische» Dicht«»> »Die BaHanzaii»* i» Serbisch«
Rattoualtheater stürmische Demoustralio»« grg« d« Sürst« .
«I der Vorhang aafging, » ordr» »uf de» Valerie Pfui-
r»fe la»t ; gleich,eilig begaau «i, Schrei« »ud Weife«.
L atz de» EtnschrrtteuS der Polizei daarrle der Lärm
»ährend der sauzen Vorstellunga» »»d setzt«sich»ach ihrer
Beendigung auf den Straßen fort.

Noch Meid «, «» ««< Aorea erblSrt de« »e» e
jepauischr Mt,ißer »efide»l Vicomte Lerancht, e» frt der
Wnnfch de» Kaiser, do» Japa », d»ß »lle Anstrengung«
gemacht»Srd« , die Korea»« fühle» »» laßt », daß i« der
Aanexlou Koreas d»rch Japa » keine Erniedrigung, sosderu
dtelmehr el»e Erl»s»«g liege. Me japemischr PolM würde
a»f die Fördnung u»d Entwickln«- der toreauischeu Hilf»-
quelle» gerichtet fei». — » »ßerdem km» a»f Gruud g«ter
Informationen festgestellt» erde», daß, oßmohl mit der
Aunexiou die Hs»dtl»rer1rtge » tt de» fremde» Mitchtrv
hiustlltg » erde», elae Aevdernng de» Zolltarif» für abseh-
vare Zeit nicht brabfichtizt iß. v »ch » erde» >«»lüude»
t« Korea diese!»?» Rechte geuteße» » ie l» üirigeu Japa ».

Ghiuestsche Mari »,bestell »»! «» i« M«»tfchl«,d.
ue tvochdr. der».) Im Anschlußa« die JuformatlouS-

reise de» Privze» Lsat Lao hat die chiuefische Regieraug
»uumehr elueu größere» Mariseauftrag »ach Dmtfchlaud
erteM. Bestem worden find t« Ganz« 80 Hochsce-Lor-
pedodoote»ei Schicha» l» El»i»g u»d der Eirmaoia -Werft
in viel »ad zwei tleiue Kreuzer dei der valkanwerft ta
Stritt ». Me Torpedodoatr » erde» »und 35 Million« ,
die Heide» Kreuzer, w>« wir h»r«u, etwa 7 Million« Mart
kosten.

Tagos -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nag,» , dr» »o. «»««st isio.
* Wi »k« für O »« ttr »,,d «r i« Ma,Sver . I»

»achfieheuoe» seleu ei« ge Wünsche de» Soldaten an»ae-
fprochm, dir jeder Onanier gebe? gerne erfüll« wird: Wo
keine vadrgeteg« hrtt ist, gewähre mau die Möglichkeit
gründlicher Wafchnug« (Waschkrstel heiz« ), zu« mindeste»
sorge mau für Fußbäder und Handtücher. Bei Reg« w,tte,
sorge « a» für Selrgeuhrit ,« « Trocknen der Uniform« .
Offiziere wünschen sich keine Einladungen zu« Mittag- oder
Abeudttfch, find dageg« für et» Frühstück sehr dankbar,
vo » den Lisch« , Kommod« »s» evtfe« e mau alle Ripp-
fache», Stüuder, Deckch« ufw., stelle auch eisige leere
Schudiad« tu den Lisch« oder Kommode» zur Verfügung,
um Platz für den Koffer-Jahalt zu schaffen. T ote, Feder,
Bleistift, Löschpapter stad erwünscht, eö« soKlrtderfiü»drr oder
Rahm« . Unteroffiziere»nd Mauuschaft»erkavfr « au wo¬
möglich nicht tu ei« Sasthan». Mau kann ihn« zu Hanfe
m» wruigrr Veld diel « eh» «»»ehmlichkeit ötet« . vme
Schlafgeleg« heit und gut« Verpflegung öehült der Mau»
lange m angenehmer Erinueruug. Mit Gewährung »on
vier «ud « et» sei mau sparsam, da Alkohol d« Körper
fchwücht. Dageg« ist außer dr« warm« Frühstück kettle»
Kaffee oder Lee in die Feldflasche sehr gut.

* vale « cht«»g de» Ha «»t„ ppe«. Mit jedem
Lag tritt gegenwärtig die Dunkelheit etwa» früher ein ood
damit die verpsltchtuug, Lreppe», dez» . Flur rechtzeitig
»ud genüge»- zu beleuchtrn. I « Falle der Unterlass»«!
hastet öei ei»e» UaqlüüSsaL der znr velmchtuug ver¬
pflichtete dem verunglückt« gegruüd» für d« ganze» ent-
fia»d» « Schaden »nd scho» häufig w»rd« Famllirnväter
durch die dr» verunglückt« oft lebenslang z» grwLhreudt»
Entschädig«, - « materiell so t» Ate« gehalten, daß ihnen
da» Versänmvt» eine sprechende« arnuug für ihr ganze»

Leb« Hlriörn wird. Darum raten wir: ehe, etwa» früher,
al» z» spät für veleuchtung Heforgt zu stt».

Die Ha » p» eekSka» « « « ewtllwG»» macht km
J »serat«»teU »nfere» h«»ttg» R»mmer a»f die Veranstal¬
tung oo» Meifierprüfuug« i» d« Mmeate» Rodember und
Dezemder 1910 u«d Saun« 1»11 aufmerksam. Wir
mach« anf diese veröffentlich»»! »och örfonder» aufmerksam.

Motte «»»»! , »S. Aug. Bei der Herbstverfamm-
lwug dr » D. HopfeubaovereiuS referierte lt . »Mtbg.
Ztg.* Prof . Dr. Wacker -Hohenhri« üder Reis« in bay
rische Hovf« gebitt«, die ihm Hewiefe» hält« , daß dort für
d« HopftvLan nugemei» »iel « ehr geschehe al» Hei uv».
Asch tu Württemberg werde aber der Frage mehr Interesse
zagrwrndtt » erd« . Dt« schö»«u Hopf« Ha»örzirke, die
Württemberg noch desttzt, trotz der letzte» ungünstige» Jahre,
rechtfertige« auch «tue erhöhte Ausmrrksawkett. Reden»
hat der Regierung zunächst die Abhaltnug von vouitier-
»ug »k»rfru «» Pfahl« , welche»»gemein geeignet find, das
Interesse am Hopfend«» wachzuhalt« und die drzweckm,
dem Letluehmrr ei» g« a»e» Urteil über die vrschaffeuhett
de» ProdutteS über die vorgekommeue» Fehler bei der
vehaudluug ». f. f. zu ermögllch« . Me Zettoerhältniffe
mache» keinelwrg» ein döütge» Aafgebm de» Hopf« bauS
uotwrudig, aber ei» richtige» Kultivier« , da» auf gute
Qualität abzirlt. Mit den vonitierungSkars« kann ev.
scho» i» nächsten Frühjahr begann« und ei» solcher wohl
asch i» Rottruburg abgehaltm werd« . Sodann haudrlt
e» sich künftig um HopfeuauSstrlluugeu und Hopf» ,
schau« innerhalb der einzeln« Zwrigvrrrtur und ri»e alle
3—4 Jahre abz»halte»de LaudrShopseuschae. Eutspr.
Mittel wird der Etat enthalten und ohne Zweifel » erden
sie »o» d« Lavbfiäud« auch bewilligt werden. Angenom¬
men, eine Auöftellung innerhalb eior» Zwrigvereiv» umfaßte
beispielsweise ILO Proben, so würde bet 40 auSzuwrrsesde«
Preis« auf jeden 3. Aussteller ein Preis entfall« . Ans-
gewendet würden hierbei ea. 700 «w, eine Snwme, die
gewiß geeignet ist, de» Wetteifer i« QualitätSban anzu-
spor»« . Pros. Wacker griff wiederholt auf bayrische» er-
hältvtffr zmück, wo » au nn» i» diese- Hknficht wett über
ist. Ohre Zweifel verdank« wir e» dr« beyrifchm vek-
spüle, wenn j tzt «nch »nfere Regie»»»« de» Hopfeubau
«ud seiner Kultur ein ankere» Interesse zuwkudel, wie
bt»hrr. Redner gab »och folgende Wink« au» der Prix !»
trbrlreff der Drahtaulageu: 1) Die Mahlanlage» find
alle» in alle« gerechnet auch nicht teurer al» Staugmau-
lage». L) Ihre Pflege ist wesentlich leichte» al» bei
Stangevaulag« . S) Die Drahtaulage bietet de« Ungeziefer
weniger Uuterschlllpf, wobei speziell au die Hopsrnwavzr
eriunert wurde. 4) Bei Drahtaulage» braucht « a» dt«
tzopfe» nicht abzvschrrridru. Me Rank« läßt » aa am
Stocke, bis sie düer stad. I » der Hrllerta» und im
Spalterlaud hängt man sogar d« Draht wieder ei». In
de» Hallerta« und t« Spatterland ist de« Redner anch
nicht eine Staugenanlaze « ehr zu Erficht gekommen.
Allgemein ist für jede » Hopfeugart« z» beachte«: Solange
die Plätter am Stoeke grü» find, uimnü die Pflanz« Nähr¬
stoffe in sicha- s aus der L st »ud »erarbeitet sie, führt sie
de« Stockez», macht ihn, bezw. die Fixer kräftiger «ud
veranlaßt i« nächst« Jahre kräftigere. » tderfiaudSsähtgere
Lriebe. Wenn « au also die Schluchten nicht kurz ab-
schneidet, Hot mau von vornherein eine w itere Bewähr für
ei»« sicher« Ertrag . Schneidet « au die Scklrcht kurz
ab, so hört di« LebruStätigkritt» der « nrzel aus. Schließ¬
lich ermunterte Prof . Wacker zur zahlreich« Beschickung
der erst« Hopfrufcha».

r <tolz >, 30. Aug. Zu» Erinnerung au dt« Schlacht«
vor 40 Iah ?« wurde hie, «irr große Feier veraastaltrt,
risgeleitet durch ein« Weckruf der beide» fiädt. Kapellen.
Za de« FestgottiSdtrust hatte stch der Veteranen- und der
MtlttLrverein tu feierlichem Zage eluLefuud« . Dekan RooS
hielt die Festpredigt. Mittag» fand zu Ehren der Veteran«
ein Festest« za SO Gedeck« statt, an de» sich anch Mit-
gltrder de» MtlttieverriuS und sonstige Eiste beteiligt« .
Stadtschultheiß Eouz hielt eine schwungvolle Ansprache,

Oberstleutnant vöhriager stellte wissenschaftliche Betracht
»ug« über dt, Schlacht bet Wörth am S. An,»st 1870
»ud besonder» über dea Anteil der Württemberg«! a».
Außerdem wurde etae große Anzahl Lrtulsprüche gehalten.
Die Feier war eiugerahmt durch mnstkalisch, vmeträge.

- MowomstK,! , SO. August. Fabrikant Ertm« au»
Pforzheim beabsichtigt, m» Schloßbrrg auf eine« vo» ihm
«gekauft« Eruudstück ,wisch« dr» alte» Kirchhof und
Schloß rin Wohnhaus zu erbau« . Segen dies« Plan
wird nunmehr geltend gemacht, daß dt« » auanSführuu,
das stimmungsvolle, viel bewunderte» Ud de, Stadt « tt
Schloßberg. Friedhofkaprll« und Schloß beeinträchtig« , ja
unter Umstände» völlig zerstör« würde. Stadtverwaltung
»nd » rrschöueruug,verein sowie der LaudrSauSschnß für
Heimatschuß werden vorauSstchtlich stch« tt dieser Heimat-
fchutzan-elrgeuhettp» besäst« Hab« .

r « irkeufeld , SO. Aug. Der ledig« Eoldarbetter
K. Vollmer in virkeufeld » ollte seinet« Hause des Bäcker¬
meister» Ehr. Seyfried wohnende Geliebte besuche«. Seyfried
wie» de» Vollme» au» seinem Hanse, worauf der Stiefvater
de» Mädchens, dr» Goldarbeit«! W. Reust» , de» Seyfried
packle. ES entstand eine Rauferei, tu bereu Verlauf voll« »
dr« Seyfried » tt einem Revolver rin« Schuß tu den
Hals betbracht«. Die Verletzung ist nicht lebensgefährlich,
die Kugel kovotr aber bis jetzt nicht entfernt werde«.
Vollmer wurde au dal K. Amtsgericht Neuenbürg etugrltefert.

k BairrSbrome , 80. Aug. Dt«infolge de» Rücktritts
de» Schultheiß« Gats» von seine» Amt uotwrudig ge¬
wordene Wahl eine» Ortsvorstther» «nd StandeSbeamteu
ist «ach einem Beschluß der bürgerlichen Kollegie» aus 8.
Ott . d. I . festgesetzt worden. Der Gehalt beträgt 4900
wozu noch LOS NmtSauswaud und etwa roch 500
Nebevgebühr« komm« . Die Stelle ist bereit» zur Be¬
werbung ausgeschrieben. Die Kaudidatrurorstellnugfindet
am L4. Srpt . statt. _

r Stuttgart , 80. Ang. Da» K. Hoftheate » wird
von der am L. September beginnend« rme» Spielzeit au
eine Erhöhung der Eintrittspreise für da» Jnterimtheater
elntrele» laste», und zwar bet dr» LageSeintrutbpreismum
»und 10-/«. Diese Erhöhnng ist «ine Folge d» in d«
letzt« Jahren elugetreteue» allgemein« Preissteigerungen
»ad der dadurch bedingt« Erhöhnng der Aukgobm. I«
Verhältnis zu da Steigerung der Ausgaben ist aber die
Erhöhung der Eintrittspreise nur mäßig. Die Preise
bleib« immer noch hinter denen anderer gleichwertig»
Theater erheblich zurück.

r Stuttgart , LS. Aug. Ja da Nnmmr» 35 dr»
württ. medtz. Lorrespondenz-Blaltr berichtet der dirig.
»rzt de» Bürge,Hospital» in Stnttgart , Sanität »,at Dr.
Fans er, vo» den Erfahrungen, die tu diese» Krankenhaus
mit deu neuest« von Ehrlich hergestellt« Arsenpräparatev,
de» A»jL»»phe«y1glyeiu uod de« Ehrlich-Haia' iche» Mittel
(606), bet gewiss« Formen vo» Gehirn- resp. Geisteskrank¬
heiten bi» jetzt gemacht worb» stad. Dank de« vutraueu-
dru E-rtgegenkomm« Ehrlich», da» stch sowohl in da
Ueberlastaug dieser Mittel wie io fortdauernd» verotnug
äußerte, koanteu iu Stuttgart « vürgerhofpital seit « eh,
al» einem Iah » eine größere Auzrhl Geisteskranker(zn-
samm« co. 80), da « Erkrankung « tt ein» bestimm«
infektiösen Erkranknag an» früher» Zeit in ursächlich«
Beziehung«n stand, der EhrUch' schr» Behandlung unterzog«
»erd« . ES liegt in d« besonder« Natur dieser Erkrank-
uug« — r» houdelt stch bet de« « ttgeteiltw Fällen säst
auSschl'eßltch um Fälle von . progressiv» Paralyse brr
Irren * —, daß auch ciugetreteoe Besserung« nur « tt dr,
größten vorficht zu beurteile» find, tmmrrhio glanbt der
Brrichtttßalt» in Bezug ans die Arsenophenylglye»-Behänd-
lang aas Grund d« mUgeteilteu Auszüge aas d« Krauk««-
geschichte» di« Tatsache feststellr» zu dürfen, daß bei d«
Mehrzahl der behandelt« Fälle «ine Ermäßigung du
gesamten KraukhrttSuschekmuge», in mehreren Fäll« ab»
eine ganz erhebliche und laugdauernde » esteruvg auSge-
spLocheuu Paralysefävr eiugetreteo ist »ud daß die Beste-
rung tu dies« letztgrnauut« Fäll« nunmehr »tele Monate

barfüßige Matrosen iu » eißen Anzügen und Stroh hüt« ,
die lauttos die verschiedensten Arbetteu verrichteten, od« anf
da» leise Zirpe» etuer BootSmaunSpfeife da und dorthin
huschten. Ja , da» war doch etwa» gauz anderes, wie anf
eine« Haube!»- oder Pistogierschlff Nur de« ein« konnte
auch dir streugste Disziplin nicht wehren, »äwlich den ver¬
stohlen« Blick« auf da» schöne Mädchen, da» -a so an-
umttg am Arme de» KapttäuS rlnherschrttt.

Nachdem wir da» Deck besichtigt hatten, geleitete er
uo» in seine behaglich»iugrrichtrt« Kajüte, wo er uns da»
Bild sein« Fia », ein überaus liebliche» Erficht, zeigte, bei
besten Betrachtaug wir die Sehnsucht begriff« , die bei»
Anfchaueu de» Porträt » an» Sir Edward» Augen sprach.

Plötzlich schlug dieser seinen strahlenden vl 'ck zn Lol-
leb»« anf »nd rief lvsttg:

Nr, Strfa », attn Junge, » ie steht «S mit dir b Hat
noch kein Mädchen dei» Herz erobertk

Lolledge wurde duukelrot. Ich verwute, er würde
frischweg« tt der uuschnldtgst« Miene . Nein* gesagt Hab« ,
wäre ich nicht dabei gemefrn. So aber schwieg er und
suchte stch uufer aller Aug« nute» de« e»h« chrlt«n Inte¬
resse sür ein aa der Wand hängende» Seestück zu entzieh« .
Doch Sir Edward ließ utG locker.

Ra, wer ist e», Stefaub Heran» dawttl lachte er.
Geh« Sie nur, gnädiges Fräulein, wie rot er iß! Ei»
siche,«» Züchen, daß er fein« Anker schon hat fall« last« .
Also, » er ist die HerzeuSdame, Strfa »b

Ach. laß « ich in Ruhe, Red, du tiü unausstehlich,
artwortete Lolledge ärgerlich und warf mir eiurv Bück pr,

der zu sage» schien: Maß der Mensch auch gerade darauf
kommen! Zu wa» für einem Esel mache ich « ich!

_ (8 -»ts. folgt).

ue Nachdr. derb. Vteekmürvi ! « Fische. Die merk-
würdigsten sx'stiereudro Fische find » oyl »re fo-enauutr»
Schlammsprioger, die in de« Strand gebiet:» des westliche»
Afrika pe Hause find. Wenn » au mit dr« Begriff eine»
Fisches eine voranSsetznug untrrunbar verbunden denkt, so
ist e» wohl da» » ebeni» Master, »ad gerade ?u diese»
Punkte verleugn« dir SHlammspringer ihre Fischnainr.
ES ist tu der Lat ei» höchst sonderbarer Anblick, diese
scheinbar znm Leben im Wasser geboren« Geschöpfe dort
aus dem Schlammboden und auf deu » ehr »der weniger
hoch über dies« htuanSgrwachsenr» Wurzeln der Mangrove-
bäum« heruwkletter» zu sehen. Die Flosse» dienen iha»
dakei an Stell« der Füße, iesouderS die Ernstst,st« . Frei¬
lich « äst« fir vo» Zeit zu Zeit immer wieder das Wasser
anfsuche». Anf de» Laude »ollführea fi« auch Sprüuge,
di« ihre eigene Körprrläuge um dar Sfache au « eite über-
treffen. — »u- erk-m gibt eS aber auch zahlreiche Fisch-
art« , die längere Zeit auf dr» Lrackeueu lebendig bleibe»
köareu, freilich nur tu eine» fchlafähulich« Zustand. Wen»
wir von dm berühmt« Fisch« abfeh« , die stch durch den
Besitz »o» echt« Laug« unter all« ihr« verwaadte»
auSzitchu« , so gehör« zu dies« Wes« die Mitglied der
Familie, dir nuter der Bezeichnung der Labyriuthkiemer
oder Labyrinthstschr zvs» » « gefaßt wird- Sir leb« iu
Flüssen uad See», dir nicht rmmer Waffe, führ« , und

»enu dieses verschwindet, so trocknen sie mitsamt dt« Boden
in, »hve aber ihre Lebensfähigkeitz» v.rlirrev, sie stch Mt
rr Wiederkehr des Wassers alsbald wieder eiustellt. Daß
»erkwürdigste au dies« eigwarLigeu Geschöpfen, die schon
ie Bewunderung des alt« Aristoteles erregt« , ist ab»
er »« stand, daß « au fir ersäufen kau». Bekanntlich
sollte» die Schildbürger diese, Kunststück an eine« Aal
a Wege bringen. Mit eine» LabyrirthfischM « ste keine
bchwtrrigktilea gehabt, denn da diese Fisch» den Saorrstaff
er Last uicht ganz entbehr« » an« , so ersticku sie im
Saster, wenn « :u ihnen deu » eg an dessen Obttsteche

^ *Miö »illttfefte Gottt ». Uebe, eiue fromm« Gar-
,«« Udigt erpihlt « a« fi» L .Mmitt .0  bei Posen: Al,in dorttgrr Bürge, in vorgerückte, Nachtstunde an, s' - cht-
röhltche» Freundeskreis, heimkkhite, suchte er »erertr»,
kiae Fra «, die fich »» steckt hatte. Auf de» MM - °b;r
,gen zwei Zettel. Auf de» eip« war pi lesen: . Jrs . b. 11.
»ehe den« , die de, Marge», stüh« a«f fiud, de» Saufe»,
ich befl-ißig« . und fitzen bi, in die Nacht, daß sie der
»rin erhitzet.* Der zweite Zettel lautete: - Psalm 39. 3.
sch bia verstummt, füll uu» schweig« der Freuden »uv
euß mein Leid iu » ich fresse».* - Eiue urue Art von
bardineuprrdigtm! _

Salfch »„ »««»,». tt«» » M): .« dt w schv«
lorttn. hi« t» dn » «, « »» - « ni : . N«. da » a, »«r »« «

»at . l « Mruclf . hl . r. M« <ttaek» MchM » tt
a« « d«« U» sa» «ft d^, »d« « U« ft»"»- halt« ,» vrrk—fe*.



(bi, p, 1 Jahr ) «sgehall« hat. Die » ehandluug mll
de« neuesten, »»» Ehrlich-Hat« g«s»»v« »u « rftvprtpmai
(SV«) kavate erst dar 4 Maoateo lu « ngiiff - « «mm«
»erde», fcha» » ege» da Bürs d« Aaw« dn»r,ptti «he
I« m auch hier «ach «icht da« « dgMig« Brfultat« ge-
tdrachr« » erde«. Der Aufsatz, der an- brücklich herdarhrHt,
baß i« Vürgerhvspttal« it de» EhiUih'sch« MMel», »«ter
ßr«,ger « inhall»»- der da» Erlich schriftlich« d müudltch
-e-rdrve« - r»a»e» « n» eis»»gr», i» kriutw ri»zi-e» Fall
eine bedrohliche Bebeuwikkuug bea»achtet» »rde, ra» « t za
de« »«»läufig« Ergrbuts : , Jedr»faIS diirfea aach dir
Psychiater der » etterr» EutwISluvg der Dinge a»f diese«
Gebiete « ll der allergrößt« Spauuaug n»d «icht ahne
Haffauvg für ihre « ra»kea estgegeuseh« I"

r Shit « , « !, 2- . Bug. « » der hiesige» StadUirche
iß dir Aubriuguug eine» Bnigrrgiv« ktasrl trS U»ge gefaßt,
ße soll a« 4. De,« der feierlich eingeweiht wndru. I»
Veröisduug damtt iß aach die « bhaltang eiaer allge« eiura
BrzirkS-Ehampigriyfeieri« « agel» Festsaal vargesehra.

r Plwchiwge», 30. « agnß. In eiae« bmachbart«
Bezirk,»rt drrrvdet« dar riaigra Lagen »»ter ga»z eig« -
tümlicheu Nmstikldru plötzlich eise «ah, die i» et» a sii»s
»achra zum erstenmal Hölle laldev solle», » te sich herauS-
stellte, hatte die » ah i« Wert da» et» a 500 »w eine Nih-
aadel »» schlackt, dl« ihr dt, tu, Herz etagedruugr» » ar,
»ad s, ihre« raschen Lad vrrnrsachte. Gl»ckliche,» etse ist
der Besitzer der » ah Mitglied de, dortigen Blehverfiche-
raagbderei», , der ih« den größte» Lril de, Schade«,
»» gütet.

Gp«ichi»ge», 8V. »ng. Da, « aasöagersest de,
Schwarzwaldgau-Säugerverbaude, » trd »»»« ehr endgülltg
t« »öchsten Jahre hier abgehalte». « t»e »nt« Führung
de, Geh. » »« « erzieorat, Dr. Maas« a« Sa « ,tag hier
eivgetroffeur Bommtfstau befichttgte die stüdttfche Festhalle,
» »bei sich heraaSstellte. daß der Bau« de» Halle rar » b«
Haltung de, Söagrrstste, d»sra» « ea a»,reiche» » trd.

r Trofft », »» , 30. » ugust. « tu seit 8 Lage» »er«
«ißt » , t« 3S. Lebensjahr stehende» »erheirateter Bürg»
ist »au einigen Persaur», die »ach th« sachteni« sagt'
uauuteu « augeuwald tat anfgefaudea » ardev. « r hat
seldst Hast» au sich gelegt. Da, Motiv ist nubekaunt.

r T «ttli » ,e », 8, . « »gast. Bet Besichtigung de,
Artilleric-Besimeut, Br. - 8 bei Bruhansr» durch den kom-
«andiermdr» Geseral de, 14. Armeekorps, Freiherr» »a»
Hneue, ta« ein llsterosfizier» kt sei»«« Pferde bei« Setzen
Über etue» Graben zu Fall »ad stürzte kopfüber auf die
Straß «, « r wurde schwer »» letzt van Pfarrer Dar»»
»au Be«hanse« « it beste» Xutsmotzil in Begleitneg eine,
vberstabsarzle, iu, Braukeuhau, »ach Stocka» üdergeführt.
— « tu rbensaS, »o» eine« Unteroffizier gerittene, Removtr-
Pferd glitt auf der glattrn Straße au, « d kam zu Fall,
wobei du Beiter nute» da, Pferd zu liege» !»« urd etue»
Bruch dr, Schienbein, dav»«tr«g. Buch er wmde i»,
«raukevhau, «ach Stackach üdergeführt.

k T »ttit » ge», 30. Bag. » et de, Schuhfabrik Btrker
n. Lo. hier haben die Zwicker ihre « üudtguug eiugeretcht,
weil die Fir« a de» von den Arbeiter« vargrlegtr» Lactf
»icht aseekauut bat.

r H -Udr»»», 30. « agust. Zu d« Mtlleiloug, daß
ein jung» Schiestergeselle tu der Graßgartacherstraßeiu
Böcktugru»a» Hunger liege» geblieben oud »an den An.
wohorr» u«te»stützt worden sei, wird au, Neckars»!« ge¬
meldet. daß du gleiche Mensch unter genau denselbra Bu-
gabeu a« SamStag «achwittag, also einen Lag zuvor, da,
gleiche Mauöv« gemacht hat. Buch dort « tt « »folg, daß
« Este», Geld und etue Fahrkarte «ach Karl,ruhe erhielt.
E, steht daher fest, daß e, sich hie» «« eine» gerieben«,
Gchwtadler haudrlt, der ahne Zweifel auch audrrwirt,
seine» Trick auweude» wird, « lr war»« hiedurch vor ihm!

«erichtstsstgl.
x St «U, «rt , 30. Bug. Die 81 Jahre alte ftüher«

Braukevpflrgrrta Wilhrlwtue Schrler von Laus hatte sich
»or der htefigeu Strafkammer wegen Diebstahl, iu 8 selb«
stäudigru Füllen zn »erautwarteu. Li« seit S Iahrru al,
Krauleapflegrrtu tötige Bsgrklagt« hat da, iu sie gesetzte
Bertramu tu gröblichste- « eise « ißbraacht. Sir hat ta
Leu Familien de» ihrer Pflege auvrrtrauteu « ranken elue
Uawrugr Diebstöhle ran Wäschestücke», Hanöhaltuugbgtgeu'
stände», Gold« uud Stldrrgegrustöudeu »sw. eutweudet.
Bu> der Ziugeuveruehmuvg ist da» Zeugoi, der vorfitzm-
Leu der htefigeu Orr- zruppe de» VerufSorgavifatto» der
«raukeupflegeriuuru Deutschlaud, von Jutereste, wonach
die Bugrklagte sich besonder, au der graßru Hetze gegen
die Schwester Breudt beteiligt habe, in der Hoffuuag,
»aß »ach dl« Abgang de» Schwester Breudt der Posten
riuer Polizekasfisteuti» ihr übertragen werde. Da, Urteil
^ "tete auf io Monate Grstugui, abzüglich2 MauateUatel!uchuua>d«tt

k 2g. NUß. Etue iatereffaute Lut-
scheiduug über die Betuignug de« hiutereu Erkennung,'
«immer aa « » stsahrzengm wurde in der letzten Zeit ge.

Ein But«» rbi!fahre, fuhr « u feiue« « age» durch
die Stadt ad «d, ge,r» 10 Uhr. » uf de» Laudstraßiu

übliche Staub , der sich auch de« Butawabtl
u») .der Lrke,lluu„ uü» » n » UM «. Der Fahrer
» « de deshalb in- Ludwig,bmg von etue» Pollzetwacht.
»eist« « gehallea und r, wurde th« bedeutet, daß «ach
»L. les' tzlichkv» rstiwwuuge, d«, Hintere Nummer

8 »ste«dr sein« itste und u»mal, bestavbt
^kr » uiamadtlfahrer « acht« gütend, daß

Eerlaugeu «nr da»» erfüllt werden » nur, wem
dafür gesargt sei, daß die Straße» absolut stanbsrei feien.
D .n Beamte erstattete Buzrigr bei« « . Oberami uud de:

Butamabilfahrer erhielt ei» Strafmaudat über2 wegen
Vergehen, gegm dir 88 10 and 11 der Brrarduuug »o«
1. April d. I, . Er »rartragte gerichtlich« Eutscheid«»,.
Da, « . Bmttgericht sprach den Buiowabtlfahrer frei, »ach-
dr« die Staatsanwaltschaft seldst die Anklage al, unhaltbar
zurückgezogen Halle. I « Urteil wurde auldrücklich hervor'
gehoben, daß etue Bestraf« - nur eiutreteu kö« e, » um
ei» Verschulde, dr, Fahrer, »« liege. La der Butamabü'
fahre» »de» uachwrise» kannte, daß « drmsrlde» Lage die
hiutere Bummer de, » a»e«, zweimal geputzt worden w« ,
sa mußte da, Gericht feststes«», daß der Fahrer alle, ge-
tau habe, wa, tu setuer Macht stand um dem Gesetze Ge¬
nüge zn leiste».

Deutsches Reich.
Borkt « , 2S. Bug. Der »o» dem Fahueojuuker»au

Virbaha tu der Jaugferuheide durch riueu Schuß verletzte
Arbeite» Otto Schmiedicke ist im Budalf Birchawkraukeu»
Hanse seinen Verletzungen erlege«.

Borkt «, 29. Bag. Wie eia hiesige, Mtttag, « att
meldet, ist in Sprudaa eiu Lazarettgrhilse nuter Lholera-
syUptamev erkrontt.

Boris «, 2S. A»g. Di« balleriolagische Untersuch»«,
hat zweifelsfrei » gebe», daß da, Ehepaar Saruo» in
Spandau tatsächlichem Lhalera gestorben ist. Die Lach¬
ter de» Ehepaare», die hie» in Berlin wohut »ud die
Matter bi, zn ihrem Lode verpflegt hat, wurde sofort tu
die Isolierbaracke gebracht. Sie wird streugstr», bewacht.
Alle Vorsicht! maßregeln fivd grtroffr».

r Gtt » art «go» , 80. Bag. Wenn nicht ganz Außer¬
ordentliche, eiutrit», wird de» Kaiser bestimmt zur Ein-
»eihuug de, Fürst-Leopold-Deukwal, am 21. September
hierhrrkswmro. Er wird kurz »ach 11 Uhr vormittag,
hier eiutttffeu uud sofort vom Bahnhof au, zur Denkmal-
Eiuweihuug fahre», wa Bürgermeister Dr. Beiser die Bede
hält. Nachher ist Empfaug dr, Stadtmaglstrat, im Bat-
Hause»orgeseheu. Im Schloß ist Lasel. In da, Pro¬
gramm ist auch Schloßbeleuchtuug aufgenommeu. Der
Baiser reist abend, nach Dauaueschiugeu weiter, » ie ver¬
kantet, soll die Bahn Haufrrtal—Sigmariugeu am Lage
»or der Deukmalseier eröffaet werden, um den au, dem
Laude zu erwartenden Zustrom von Festteiluehmeru aus-
nehmen ru köuum.

r StG « aoi»go», 80. A»g. A» der Feldwegllebrr-
fahrt gegenüber den Striubrüchln zwtschrn Haigerloch»ud
Stetten wurde eia Fuhrwerk dr, Güterbeförderer, Hipp tu
Haigerloch »an dem Prrsoueuzug Br . 7 der Hoheuzoller'-
scheu Lande,dahu erfaßt. Da, Fuhrwerk, eiu leerer, » it
2 Pse»deu bespauuter Errtewage« fuhr auf de, mit dem
Bahnkörper paralell lausende» Lhaufsee, dem die Vorschrift,«
mäßigen Signale gebende» Z«g varau, uud dag iu scharfem
Lrab plötzlich nach link,, um dicht »or dem Zu, auf dr,
Feldwrgüberfahrtda« Glri, zu kreuze». Die Lokamative
erfaßte de« Wage» uud zertrümmerte ih«. Der Geschirr-
führe» and die Pferde bliebev unverletzt. Der Geschirr-
sührer hat de« Unfall verschuldet and ist zur Anzeige gebracht.

Bestellungen auf de» Gesellschafter
für de« Mouat September

können fortwährend gemacht werden.

Heidelb «,, , 30. Bag. Der Raubmörder Heinrich
Dick, der am 18. Bugnst iu Büruberg die Kellnerin Betty
Drescher ermordet uud beraubt hatte, ist uach laug« Jazd
tu » rerfeldeu im Odenwald verhaftet warde».

Mstmcho«, 29. Bug. Bach einer längeren Frlddieust-
übuug, die da, zur Zeit hier uutrrgrbrachte IS . Infanterie-
Regimrut au, Beuburg a. D. auSführte, wurde eine große
Anzahl der Mauuschafteu— man spricht»an 70 — »am
Hitzschlag betroffen.

Martemvmri , 29. Bug. Abend, 7 Uhr faud hier
beim Baiserpaar ein Liner für die Praviu, « estprmßeu
statt, » et der Lasel hielt der Baiser einen Lrtukspruch
auf die Praviuz Weßprrvßm. Um 9 '/» Ujr reiste da,
Kais»paar nach Berlin ob.

Ja dem Teiukspruch kam der Baiser auch auf de»
deutscheu Orden zu sprechen, dessen Ordeuddrüder sich
durch feierliches Gelöbnis zugetau waren »ud ihr Werk
unter die Obmacht etue, Hö-ereu stellten. La , Brenz auf
dem Gewände de, Orden, bedeutet die llatrrordunug nute»
de, Himmel, MMeu. E, bedeutet, daß Deutschtum und
Lhristeutum uutreuuba » vau eiuauder stud. Wa, sollen
wir daraus leroev? Daß die, etue Jllustrattou für da,
Wort ist, wa, ich neulich ta Böaig,berg gesprochen habe:
So wie mein seliger Großvater uud wie ich«u, unter der
höchsten Obhut uud dem höchsten Betrage nufere, Herrn
and Gotte, arbeitend daraestellt haben, so nehme ich da,
»ou einem jede« ehrlichen Lhrifiln an, wer e, auch fei.

Leo Zar in Lemfchi ««».
Di« . Bord ». Bllg . Ztg .' m.ldrt:
Der Baiser «ud di« Batsertu vo» Bußlard komm»

mit ihres Biudene uach Deutschland, um iu Heffev bei ihre»
HWen Berwaudteo etutgr» ochea zn verleb» . Die Baiseri»
Alegaidea gedrutt mtt ihrem Bufruthalte dm Burgebranch
der Oailleu iu Bad Nauheim p» »erbiudrv. E, ist u»,
etue Freude, die hohen Eäst, willkommen»u heiß« uud
av, . cr Herzlichkeit tri Empfang, a»,erschließe», der ihueu

im sch-ueo Heimatlaude der »usfischen Kaiserin von deutscher
Gastfreundschaftbereitet wird. Wir begleite» da, Ver¬
weilen de, verwaudtr» uud befreundete« Herrschrrpaarr,
ans tkntschrm Bode« mit den beste» Wünschen für die Ge-
snudheit der Batseri«, wie für da, Glück ihre, Gewählt,
»ud ihre» blüheudeu Btude».

FriedSerg k. H ., SO. Bug. Da, russtsche Baiser-
paar » af heute mittag 8 Uhr 2» Miu. hier eiu, begrüßt
vom Großherzosspaar vo» Hrffe». De, Empfaug trug
rein privaten Lharaktrr, die Vr»ölkrruug brachte den
Majestäten herzlich« Ovatioueu dar.

KoiodsooG 30. Bug. In Bad Nauheim wnrde
gestern abend eiu al, Anarchist verdächtiger Buffe uameu,
Maudelberg srstgeuommeu uud durch die polllische Polizei
abgrschobru.

Ausland.
Zürich , 29. Bug. Hier wurde eiu P -fibeamter

uameu, Etfruhut wrgeu Unterschlagung etue, Wertbriefe,
»it Fr . 32700 verhaftet.

«io «, 29. » «, . Sester« wmdeu Bertha Lastallez,
ihr Gatte, ihre Lachter u»d ei» »erwaudter Medtziurr, von
dem dar Qaeckst!bers«blimat herrührt,, unter der Beschul-
dtg««g deu Gtftmordavschlag grgru Frl . Morawrk »« übt
zu haben, dem Laude,gerichte eiugeliesert. vertha Cestellez
geftaud, »aß der Mordplou bei ihr durch die Lektüre der
Zeitungen über de» Kall - ofrichter augerrgt worden sei.

8o «d»«, 80. Bug. I « der groß« VerkausShalle
ekues Wareuhause, in Lancaster stürzte, al, der Saal
voll »ou Verkäufe»» war, plötzlich die Deck« «tu uud be¬
grub Käufer uud Verkäuferin««» unter stch. Etue wilde
Panik brach a»S. Blutzer »ud Frauen liege» mtt ge-
brocheae» Gliedern nute» dem Schutt de» eiugestürzte»
Deck-. Die Zahl der Loten ist «och nicht sestgestellt,
dürft« aber 20 übersteige ».

ue. (Rachd. ve?b.) Ei « Gchatz a»s der Zeit
Alexander » de» Große » soll uach Meldnugeo kaurast-
scher Zeitsvgeu im Bubaugedtet, i« der Stauiza LamauS-
kajr ausgefuudeo wordeu sei«. Belm Graben ei« , AdzuxS-
kaual, stieß der Kosak Srdree , Dratrvko auf eiu« ar-
scheinend wertloses Ohrring, de» er stimm Nachbars Ouiffim
Tscheruomorevko um ei« Billige, »erkaufte. Letzterer aber
stellte weitere Nachforschungen cm Kuutzortea« uud entdeckt«
dabet etue Grabstätte, iu de» stch uuzähltge Kostbarkeiten
uud Goldsacht«, so u. a. e'ue Krone, eine Bette mit dem
B ldri , de, MazrdouterS, eine» Siegelring, eiu Diadem
uud drei mit Edelstrtue »tsetztr Maolelspavge». Buch ei«
Gürtel wnrde gefaudr». au deffea Eude« je eiu Krokodil-
köpf stch tu Silbrr Skulptur zeigt. Feruer stieß mau ans
287 G-cuate», augenscheinlich»»« eiuem Halsschmuck, «in
filber«!, Schälch« , eine« Midder a«, Gold usw. — Der
Furd ist dem » abauschru Muievm riugeiirsert wordeu, wo
er näher bestimmt werdru soll.

Weroyork, 30. Bug. Drei Berzte i» der Bursatz-
koloute Molokat auf Hawat züchtete» de« Erreger
de, BnSsatze , in R-iukuliur bi, zur 8. Generation.

WeWtzork, 30. Bug. Die Lage iu de« Waldbrand-
gebieten hat sich tufolge de, WitteruugSrmschlag, beden-
teud gebeffert, weuugleich voch immer einige größere Brände
wüten. Mark«eamt »ud Bct -Samt »erwetgeru jetzt die
Veravstaltuvg g» ße« GkichützfeuerS, um Begm herbrizu-
führeu, da der Lhef de, W t̂trrSurea», erklärt, die Bustcht,
die Entlad«»- schwerer Geschütze»mersache Niederschläge,
sei »ollstäudia vubaltkar._

Landwirtschaft, Handel und Berkhr.
»0. « », » «« Ktld»rkr»« t« artt a»f ve» Ue«rkt-

platz « arr« »tw » 000 Stück »führt. Pr »i0 1v dt» »0 »er
1«S « tück.

r Etntt >«rt , »V. Nua . > uf de« h«utt»rn <0r »ß« »r!t kostete»
Preiselbeeren 2S—so Pfirsiche 30 —«0 Zwetsch, «» It - lS
Aepfe! « dir 1» wtrnra S- Lü per Pftmd . « lei», « >.
» «ch- urke» kosteten 50 —«0 ^ per hnndrrt « tück, Bohnen 10—1« ^
per Pfund , « »geboten wnrden die ersten einheimifchr« Lroubea p,
SO per Pfund.

Herrenberg , 87 . > u». » er Stand unserer Hopfenanlage»
ist infolge tunxer « tederkehrender SieeevsLlle durchmeg ei» schöner.
I » »t» a -eh» Lage » » trd » it der Pflücke begonnen » erden können.

Efserntowetle », SS. « ug. wer tzopfenstand ist durch» », ge¬
sund und schön, die « rnte in volle « Wange und trockene Hopfe»
zu« Berkauf vorhanden, e» fehlt jedoch noch an Nänfern.

Lauf (webirg ). Die Hopfengärten , di» noch vor zwei Woche»
ein recht vtilvrrsprrchende« » »»sehen hattn », lassen »um Teil jetzt
»echt »u wünschen übrig. > n vteleu Orten , namentlich t» Ober¬
land ist der Nupferbrand anfgelrete », und dir Gent» muß demzu¬
folge beschleunigt werden . Wen » wir eine gute Vitttelrrute er¬
zielen wolle », so muß alle» noch gut gehen.

Guchgemiifir Bodeuberetchrrnug muß nute, dr» heutigen
Perhältnmen da» Bestrebe» rineö jedi » Lardwirt » sein, »« größer«
Gewinne hrruu- zuwirtschastru, Grrad » die wtrterfaateu wolle»
bet der Ph,kpl >,rsä »reausnah» « ««» de» Bolle » schöpfen. Nus
Böden tu schlechte« Düngung - zustnude zeigt ein» schwachr Düuguug
häufig noch keine «enneugweit « Wirkung , während krästtge Gaben
von etwa S—Svo « gr. Lhomasmehl pro Hiktar neben entsprechende»
«alt - und Ttickstosfdüngung stch ganz ausfallend verlohne»._

A «»Wst»ti >a TosteOftUk«.
Friederike Braun , geb. » chwtd. 7» I , Frrudrnstadt ; Mario

Gberhart, ge». Sioth, «1 I ., Offeuburg -Brrltn ; Barbara Ottmar,
geb Heselschwerdt, » ltschulzenbäurt« , öS I ., Zwerenberg ; Maria
Gtadel , geb. « teflnger, 7« z ., Rottrnburg ._

Biel « TLugliugr schreie » oft Lage und Nächte, weil st»
durch Blähuuge » gestört weiden , welche durch dt» in groben « lum¬
pe» gerinnend« Kuhmilch im Darme der Kinder verursacht werden.
Gibt mau al» Nahrung einen Zusatz von „Kufekr " zur Milch , so
wird deren Gert»»»», feinflockiger, und die Kinder erfreue» sich
wieder eine» ruhige» Gchlafe» und gedeihe» vorzüglich.

Mttter » »G»» ,rherf «,e r DouverStog, de» 1 Sept.
M-.st wolkig, »trriuzrlte Nledrrs- ltge, mäßig wmm.

Hiezu V«S Plauderst» » « Br . >5
Druck und Berla , der G. » . gaiser 'sche» Buchdruckers (« mtk
Zaiser ) Nagold . — Für dt« Redaktion verantwortlich : K, Panr.



Ma.SeMimi»Aqck.
Die auf Go »»ta, , de» 4 . Gestte » - , , d. I aubrramuie

Hauptversammlung
i» Sasthof zu« .Nößlr'  ia N«g»ld » Kd weg «« de» Ged »«»-
seter « aus eiur» spätk>« Sonntag

verschoben. ^ WU
Wittere Lekanutmachnng folgt.
De, 31. Augvst 1»10.

Stv . Mereinsvorfiand.
Ha«dwkrk-r»« mer Reutlingen.

Meister-Prüsnngeu.
Ja dru RoiateuN-v-wderu»d « ezemle» 1910, sowie Jaunar1911, studeaa« Vtz der Kr«»» Melsttrprüssuge» iu sä«1llchm Se

werden statt. Leu Prüfung,» a-hrv iu »nlribrochtmr Reihenfolge frei.»M»r Horbuettungtkarse tu Buchführung. WrchseUuode, Salkulatiou
Gewerdrrecht und Gesttzerkunde voran», wofür da» Urterrichttgrld ei»'
schließlich der Aifwruduugru sü* Lehrwtttel8 dekägt. Der erst,»ml degluut»orausstchtlich am6. Oktober»vd endigt am 15. Ollober.
sstr deu,»eiten«ur» ist die Zelt»o« SO. di» LS. Oktoberi» »ubstchtteuo««ta.

Suweldungru, wozu die Fomulare uueutgeltlich»o« Bureau der
Kaumrr bezogen werden können, find «U lc« Rachwei» (Zeugulff
oder awtlichr Brstlanbigua») einer«iudesteu» »jähitgea Gesellenzeit und
mit der»ugade, ob eia Berdettituugrkur» besucht werde» will, b«ksdittesteu» L5. Sepie«brr 1910 an die Haudwe»k»ka««er eiuzureichrn.
Mtt der >u«eldang ist die Pcüfuugggrbühr vou LO«4 zu bezahlen
Die Prüfaugzgedühr kau» « titelst Zahlkarte aus unser Postschrck-KoutoNro 847 eiugrzahlt werben.

Gchlietzlich- «merke» wir noch, daß zufolge Kannner
deschluß Ariihjahr»« eift«,priis«ngr» nicht« ehr adgeßalte«Werda», die»Schste» Priis»«,e» also ersti« Wiuter»SU/»»stattfi»de».

Ne«Ui»ge», den1. September 1910.
X. Vollmer. 6. r̂evtag.

Är besorztr!lea«le«8W»rt!eraas
^ «« psehle« ei» reich sortierte - Lage » iu:

81 » « , ii

jlsurdsitimzrzrtiliel«, ^müle-Viren,
O Westecken, Löffeln etc. s
rohe« und gebrannten Kaffees»

Zuppenariikeln.
Kigarrm und Gigaretten

»«i dilli. ft Preise«

SligtLV Seiler, MZM

SnvkueWe».
Da» Koulurtterfahreu über dru

Nachlaß der Gßristi « « Katari «»
»Lhler , Sch« ied» » itwe d,v
Wlte»steig » urd« «ach erfolgter
Abhaltung de» Schlußtmulu» heute

aufgehoben.
Nagold , de» L6. August 1910.

Gerichttschretberri« . Auttsgertcht»:
A..« ..S 'kreii, Heyd.

Kipp-Topp
ist die»« al dir Wäsche, wirklich groß,
artig. Da» habe» sta aber gut ge«
«acht! Rei» Berdiwst allri» ist'»
»fcht, guädtge Frau , hätten wk nicht
Flaumer '» Seife und Setfeupnlder zu»
Wasch« , » er weiß, ob unsere Wäsche
so schön geworden wäre. Damit zu
wasch« , ist wirklich ei» » erguüg« .

ßMMkksiW.
Da» « oukM»»ersahreu übe, dak

Bomögeu de» Gottliod Maser.
Bäcker» iu Haiterdach wurde nach
erfolgter Abhaltung de» Schlüßler«
«lu » heute

arrfgehobeu.
Nagold , des L6. August ISIS,

»erichtlschreidtreiK. A« t»g« icht,:
A S Sekrettr Heyd.

Zl»g «Ick.

Wiichei
L 20 , 25 ir. 30 ^ ,

^rrdeit-MtScder
L 50

MI- ».MWWr
von 20 8̂ crn,

Jenstertücher,
Jensierleder,
Schwömme

empfiehlt in alle« Ar ris¬
st lagen

I (äkl?No«m.
, « -

fiiue 5vrge veniger
in Lorng auf äls Idrar
Llviäsr kaktzL 81s, vsva 81s äa»
voas knvorii-No äsoaldn« (nur
60 kkx.) ansodaffvL rmä vaed
llLvoritsednittstn ardsltsu 8r
Lältllek dal

Äge» 5cdller, stagolS,
KAvotnr äer Intarnatlonalsv

8odo1ttmaünk»dtnr.

llsgolü.

rkiPsiak
sowie fertizr

Vl» ,vL «L.

Für bevorstehende EinquartierungI
ewpsehler wk nufer große - Lage » i« :

Glaswaren,Porzellan-Geschirren,
Kmailewaren, Bestecken«.Löffeln,i

Heigwaren, Suppeneinlagen,
Maggi-Artikeln, : :

'» alle» Preislagen von 2.50 Mark
per 100 Stück Lö.

Gebrannte Kaffees, """ ...
!nud bitte» «« geneigte Abuahwe. Unsere Preise stad s »ße,st I
!billig gestellt.

Ik«r§-» «L 8 «t»mi «i

A A°g-kd.
SS Stets frisch gebrannte

SS
»S Kaffees

iu jeder Preislage empfiehlt
H Oottlieb Sciuvarr.

StroMe
»«pfiehll billigst6-Mird SÄßwsrL.

Milch
SO—40 Lite » » erd« täglich

sofort oder später, « orgeu» od,r
abend», wa pünttliche« Zahler

gesucht.
Zu irkag « iu der Exp, d. v !.

Nagold.
Auterzeichueter»erdachtet

Haber
an der Nohrdorfer Steige, wozu
Liebhaber eiugelab« » erd« .

Jatod Hage,

Empfehle mein reickksltize5 Lager in

Lestvoksll u IiSSvlii,
ßs -rckMiir«. «. » «decken.

l8n »» U« »V» P«» ,
bei billigst gvotolita » I r̂olooi ».

KsrI ösrtrest, kiMMWtr.

8lkkW« ' '
^— Ragrld . -.

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von'
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden, Nieren- und
Blasenleiden, Herzleiden und allen Blutstauungen.

- - - »ich «« Oetlerfala ». -
WM- « »ßsr « -«ataos ist Na» » ad jede« Taa »»»

ladet, «« vefnch er,e»e«ft »in6»nl 8odß/Li'rIcopf.
We»g» a»n s "MG

Hühernaugenmittel
bisetttgt tn kLrrrster Zeit durch bloßer
Ueberptnsiln sicher, irfahr- u schmerzlos
jede» Hühner, », «. H»r«ha»t ««d
Warze . Uorr. L Karton mtt Vtasrl
so ^ bei: r .o» i« » »«ki «.

«Id.NIU,-«
Wssokmitts!

,Id»dl.o0.oa».>»». >v.»cd. ,i,t »»»«dioUcl,
»al dilUi.t I« a.de.ocd3«nk«taLo.,vosoewort

»»cd podNdoot.a vo»

LleicN-Zocjs
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Inserate
«» ,,» es-llsch«ste«" h, »«>
teste« Erf. l,.

der Gtadt Nagoldr
Geirrte»: Josephin«, T. d. Iohonaes

«,tß . « trickrr». de« »». » «, «».
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